




Der
Hochwohlgebornen Grauen
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Hochwohlgebohrnen Herrn

HERRNShriſtian Gruſt von Windheim
duffentlichen Lehrer der Weltweisheit und der hieſigen Hochberühmten

Friederichs Fniverſitat
dermahligen

PRORECIOKIS MAGNIFICI
Geurahlin

bezeigte ihr wehmutiges Beyleid

Eine Geſellſchaft, treuer und aufrichtiger Freunde
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ewdlckt auch ung, ihr duſtre Traurigkeiten,
Die iht ·Wigdheiniens Geiſt betaubt,
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ſ1 6—  —1—— ſrJhm nichts als Wehmuth ubrig bleibt.

Laßt uns das Recht' zu den geweyhten Zahren,
Die Freunſchaft, Zartlichkeit, und unſren Schmerz gewahren.

Kdie, die vom Stamm des groſten Mannes grunte,
Des Mosheims den dig Welt verehrt
Und deſſen Glanz zu ihren Benſpiel diente,
Den Sie durch ſich, woch mehr vermehrt,
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Die als Gemahl des wurdgen Windheims prangte

i..
Und einen ſeltnen Ruhm im Leben ſchon erlangte.

ff Je die Geſchmack, und freye Kunſte liebte

Und deren ganze Starck erreicht;
Sie, die ſich ſtets in Wiſſenſchaften ubte,
vnd ihren Fleiß der Welt gejeigt;
Die wizig war, ſtets philoſophiſch dachte,
Und der gelehrten Welt, beſondre Ehre machte.



SKyie beym Beſiz, der allergroſten  Gaban
Nie eine Eitelkeit beſaß,
Leutſeelig war, und durch Verdienſt erhaben,
Die Tugenden niemahl, vergaß,
Die als Gemahl den Nahmen wurdig fuhrte,

Die befte Mutter? war, und ihre Ehe zierte,

SEZyie ſtirbt: und taßt dem tiefgebeugten Gatten
Den Sie aufs jzartlichſte, gelieht
Von Jhrem Bild, nur einen dunkein Schatten

Ein Angedenken, das beirubt.
Durchwuhl. v Qual! mit nie empfundnen Schmerzen
Wie unnſers Windheims Bruſt, auch unſre treue Herzen.

5Jodoenn Kaniz dort um ſeine Doris weinet.
Und ihre Tugenden beſingt
Wenn ihr Werluſſt ihn. unerſezlich ſcheinet
Und ihn zu bangen thranen zwingt.
So weint. dus Ang der. Doris Grab zu ehreu,
Und die Empfindung laßt ſich keine Zuahre wehren.
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Wen Windheim hier mit ungezahlten Thranen

Auch ſeiner Doris Baare nach,
Und zeigt beſturzt durch ein beweglich Stohnen

Die Wehmuth bey erlittnen Schlag;
So iſt ſein Schmerz noch weniger zu tadeln,
Weil die Wohlſeelige viel tauſend Vorzug adeln.

8coawgit Jhr ſtirbt Jhm der Fruhling von dem Leben
Der mit den Jhrigen gebluht.
Die ſteete Luſt, die ſeine Tag umgeben,
Und Jhr ſo gottliches Gemuth.
Die Hulfe, die die Arbeit leichter machte,
Die Freundin, die fur Jhu, fur Jhre Kinder wachte.



Gcohit Jhr ſtirbt uns, das Muſter groſer Frauen
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hren.

rbunden,

ehren.
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